
Organisatorische Hinweise für Veranstaltungen zu „Zivil statt militärisch“

Die AGDF und ihre Mitgliedsorganisationen, wie Kurve Wustrow, Eirene, Peace Brigades International, 
Weltfriedensdienst oder Oekumenischer Dienst/Schalomdiakonat sind darauf angewiesen, dass die 
Veranstaltungen vor Ort in den Landeskirchen, Regionen oder Gemeinden organisiert werden.
Entsprechend der Möglichkeiten werden dann Friedensfachkräfte vermittelt. Dies kann jedoch im Detail 
erst im Laufe des Jahres, einige  Monate vor den Veranstaltungen endgültig geklärt werden, da eine 
längerfristige Einplanung der Friedensfachkräfte nicht möglich ist. 
Die Veranstalter müssten mindestens für die konkreten Kosten (Unterkunft, Verpflegung, Reisekosten 
innerhalb Deutschlands aufkommen). Honorare oder weitere Aufwandsentschädigungen für die 
Friedensfachkraft müssen im Einzelfall abgesprochen werden (je nach Status der Friedensfachkraft sind 
die Möglichkeiten und Erfordernisse unterschiedlich). In jedem Fall sollte ein finanzieller Beitrag der 
Veranstalter durch Spenden/Kollekten o.ä. zugunsten der Arbeit (Trägerorganisation oder Projekt) erbracht 
werden. Das beantragen von weiteren Fördermitteln für die Veranstaltungen (kirchliche Mittel, politische 
Bildung, Stiftungen etc.) seitens der Veranstalter ist hilfreich, Hinweise und Unterstützung kann durch die 
AGDF gegeben werden.

Die Aktion wird in der AGDF koordiniert von Bernd Rieche (Tel 0228 3867967 / rieche /at/ 
friedensdienst.de.)

Die Begleitbroschüre ist bei der AGDF erhältlich (Einzelpreis 3,50 inkl. Porto, Staffelpreise) oder 
download unter www.friedensdienst.de. (Flyer für Broschüre siehe letzte Seite)
Plakate und Flyer können derzeit kostenlos zur Verfügung gestellt werden und sind ebenfalls auf der 
Homepage erhältlich.
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